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Fusarium und andere Fußkrankheiten 

eindämmen

Welche Anforderungen stellen sich an das 

Nacherntemanagement?

DMK Praktikertag 

online-Fachtagung am 20.10.2021
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fSchleswig-Holstein Naturraum

Östliches Hügelland

Bodentyp

Parabraunerde, entstanden 
aus Verwitterung von weichsel-
eiszeitlichem Geschiebelehm

Bodenart

Lehmiger Sand bis sandiger Lehm
pH 6,0-6,5

Bodenpunkte

45-50

Humusgehalt

3-4 %

Niederschlag

855 mm 5-jährig

Temperatur

9,9 C 5-jährig
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• Lehre, Aus-/Fortbildung

• Forschung & Entwicklung, Auftragsversuche

• 25 ha, 6000 Parzellen, 3 m breit 
• Druschfrüchte, GPS, Körnerleguminosen
• Sorten, Düngung, org. Düngung, PSM, Fruchtfolge

Feldfutterbau
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Kolbenfäulen, Blattkrankheiten

Foto: F. Kornis

Kabatiella zeaeFusarium ssp. u.a.
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Rudimentäre 

Kolbenansätze

SekundärkolbenBlattscheiden

Fusarium ssp.
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Keine Symptome im Bestand!
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Maisstoppel-Untersuchung 2012-2014 in SH (PCR)
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• Langlebig

• Lignifiziert

• Nährstoffreiche Kolbenreste

Ideale Entwicklungs- und 
Überdauerungsmöglichkeiten
für Saprophyten
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Perithezienreifung bei 
Gibberella zeae 

(Hff von F. graminearum)

Fig. 3. Light microscopy of developing asci and ascospores. Perithecia

of wild-type (A, B, and C) or Δroa (D, E, and F) strains were stained 

with toluidine blue. Perithecia were collected from carrot agar 5, 7, and 

9 days after sexual induction (DAI). Scale bar = 20 μm. MIN et al. 2010

Pseudothezien, DTR
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Ascosporenflug bei F. graminearum
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fR. solani oder R. cerealis?

R cerealis 

Weizen

R solani (?) 

Rüben
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Maisstoppel-Untersuchung 2012-2014 in SH (PCR)
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Fusarium

§ Befällt alle Kulturen

§ Infektion aus dem Boden

à Infektionsstrukturen an Erü

à Dauersporen 

§ Oberirdische Verbreitung

à Ascosporen: Langstreckenverbreitung 

à Konidiosporen: Kurzstrecken

§ Standorttreu & Überregional

Rhizoctonia

§ Großer Wirtspflanzenkreis

§ Infektion aus dem Boden

à Infektionsstrukturen an Erü

à Mikrosklerotien im Boden (bis 10 Jahre)

§ Keine Sporenbildung

§ Standorttreu (bei Kartoffeln auch mit 

Pflanzgut übertragbar)
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1. Gleichmäßig verteilt

2. Einmischbar 

à kürzer als Scharbreite
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fAnforderungen aus pflanzenbaulicher Sicht

1. Gleichmäßig verteilt

2. Einmischbar 

à kürzer als Scharbreite

3. Alle Erü, vor der Achse

4. Eben, gut durchwurzelt

DMK Fachtagung 20.10.2021
© Dr. Ute Kropf

A
lle

 B
ild

re
ch

te
 b

e
i D

r.
 U

te
 K

ro
p

fAnforderungen aus pflanzenbaulicher Sicht

1. Gleichmäßig verteilt

2. Einmischbar 

à kürzer als Scharbreite

3. Alle Erü, vor der Achse

4. Eben, gut durchwurzelt

5. Strünke vor dem 

Ausreißen anschneiden
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fAnforderungen aus pflanzenbaulicher Sicht

1. Gleichmäßig verteilt

2. Einmischbar 

à kürzer als Scharbreite

3. Alle Erü, vor der Achse

4. Eben, gut durchwurzelt

5. Strünke vor dem 

Ausreißen anschneiden

6. Längs auffasern
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fAnforderungen aus pflanzenbaulicher Sicht

1. Gleichmäßig verteilt

2. Einmischbar 

à kürzer als Scharbreite

3. Alle Erü, vor der Achse

4. Eben, gut durchwurzelt

5. Strünke vor dem 

Ausreißen anschneiden

6. Längs auffasern

7. Stoppeln evtl. anschneiden
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• Aufliegende Rückstände
• Fester Boden

à schnellere Abtrocknung, 
Belüftung, Mineralisation
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§ Ernterückstandsmanagement der Fruchtfolge durchdenken

§ Verteilung à Bearbeitbarkeit, Störung Saat & Wurzelraum, 

Kalirücklieferung

§ Größe/Länge -> Werkzeugbreite berücksichtigen

§ Auffasern, spleißen à größte Oberfläche

§ Wurzelstöcke bearbeiten?

§ Eher länger aber schmal à Regenwurmgerecht

§ Bewurzelung und Wurzeltiefgang fördern (Düngung, Lasten, Ablagetiefe)

à bessere Befahr- und Bearbeitbarkeit

à konkurrenzstärker bei Trockenheit, Hitze

§ Lebendverbauung prüfen/verbessern (Bodenstruktur, pH, Kalzium)
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Vielen Dank!


